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218. Zwei Beiträge zur D a n t e forschung bringen 
die Rendiconti des Reale Istituto Lombardo di scienze e 
lettere, Serie II, vol. XXXIX, fase. XVI, 802 — 826 und 
827—852. Der erste, von Rodolfo Benini, ist betitelt: 
‘Per il 1300 come anno della visione Dantesca’; der zweite, 
von Egidio Gorra, behandelt die Frage der Abfassungs­
zeit der Divina Commedia (‘Quando Dante scrisse la Divina 
Commedia’)- E. P.

219. G. Sommerfeldt, Das Vorwort zu Joh. 
Falkenbergs Schrift ‘ De monarchia m u n d i ’ 
und seine Erwiderung in einem Klageverfahren v. J. 1406, 
Histor. Jahrbuch XXVII, 606 — 617, macht auf eine in 
einer Breslauer Hs. vorhandene neue und abweichende 
üeberlieferung der bisher nur aus einer Münchener Hs. 
bekannten Schrift ‘De monarchia mundi’ aufmerksam und 
teilt aus ihr das Vorwort und Falkenbergs Erwiderung 
gegen Matthäus von Krakau mit. M. T.

220. Vom zweiten Hefte der S c h r i f 11 a f e 1 n von 
Arndt-Tangl ist die vierte Auflage der des ersten 
Heftes (vgl. N. A. XXX, 545, n. 374) rasch gefolgt (Berlin, 
Grote 1906), und ihr eigenen die gleichen Vorzüge, die jener 
nachgerühmt werden konnten. Neu hinzugekommen ist 
in Tafel 32 a ein Facsimile des zuerst von mir publizierten 
Strassburger Papyrus aus der Mitte des 4. Jahrhunderts; 
ich freue mich, dass Tangl meiner wesentlich auf 
sachlichen Gründen beruhenden Datierung des schönen 
Stückes zustimmt und sie durch palaeographische Er­
wägungen stützt. Eine zweite neue Tafel 49a bietet den 
Schluss der Ostertafel aus Laon mit annalistischen Notizen 
aus St. Vincenz zu Metz, vgl. MG. SS. XV, 1293ff. 
Palaeographisch sehr beachtenswert ist hier das Vor­
kommen von Strichen über ‘ii’ bei einem Einträge vom 
Jahre 1030. H. Br.

221. Im Archiv für Stenographie N. F. II, 9. und 
10. Heft handelt G. Gundermann (‘Ein altes Lehrbuch 
der Tironischen Noten’) über die Noten des Cod. 
Paris. Lat. 1597 A, auf die als erster A. Werminghoff auf­
merksam gemacht und denen sodann Johnen in der 
gleichen Zeitschr. I, Heft 3 — 5 eine Untersuchung ge­
widmet hatte. Es ist eine Commentarii-Hs., deren Lehr­
zweck zum Einpauken der Noten Gundermann mit Sicher­
heit nach wies (vgl. meine Anzeige von Johnen, die auch 


